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40 Jahre im Dienste des Kindergartens

Helga Zander feierte Jubiläum

Juni 2014
www.5w-info.de

Am 1. Mai 1974 begann Helga Zander
für den Kindergarten Struxdorf treue

Dienste zu leisten.
40 Jahre sind es nun schon. 40 Jahre – in
denen Frau
Zander mit
Freude und
Engage-
ment für
das Wohl
des Kinder-
gartens
sorgt und
als Reini-
gungskraft
im Kinder-
garten tätig
ist.
Viele
unter-
schiedliche Tätigkeiten hat sie seitdem wahr-
genommen. Zu Beginn dieser Zeit unterstützte
sie auch manches Mal das pädagogische Per-
sonal als Aushilfe am Vormittag.

Sie mähte den Rasen, sie schnitt die Hecke,
unzählige Male leerte sie in dieser Zeit Papier-
körbe, stapelte Stühle und fand beim Fegen
das eine oder andere schmerzlich vermisste

Gardero-
benschild-
chen wie-
der. Sie
hilft bei
den Festen
im Kinder-
garten, ver-
kauft
Würstchen
und behält
den Über-
blick in der
Küche. Sie
ist eine
gute Seele

des Hauses und unterstützt Mitarbeiter, Kinder
und Eltern jederzeit. 40 Jahre sind schon eine
lange Zeit.

Weiter auf Seite 2



Das ist beeindruckend und ein guter Grund
zum Feiern. Und das haben wir gemacht.
Am 22. Mai begrüßten wir Helga zum Fest-
tagsfrühstück um 10 Uhr mit dem Lied „Ein-
fach Spitze dass Du da bist“.  Gemeinsam mit
Frau Zander und Herrn Tischmeyer ließen sich
alle Kinder und Erzieherinnen das Frühstück
schmecken. 
Anschließend machten wir einen großen
Stuhlkreis und Frau Zander zu Ehren trafen
weitere Gäste ein.
So kam stellvertretend für alle Eltern die
gesamte Elternvertreterschaft und Frau Paul-
sen dazu. Auch sie ist inzwischen als Reini-
gungskraft in unserem Kindergarten tätig. Wir
sangen noch einige Lieder. Unter anderem das
passende Lied „Das hast Du toll gemacht!“
Ein Höhepunkt für die Kinder war der
Moment, als Frau Zander das von ihnen herge-
stellte Präsent bekam. Sie musste die Augen
schließen und durfte sie erst wieder öffnen als
alle Kinder lautstark „Augen auf!“ riefen und
der von Kinderhand bemalte Blumentopf mit
Pflanze bereit stand. Herr Tischmeyer hielt
eine Rede und schenkte einen großen Blumen-
strauß und auch die Elternvertreterschaft

sprach Worte des Dankes und überreichte ein
Geschenk von Seiten der Eltern.
Wir sind froh und dankbar, dass Frau Zander
noch immer für uns tätig ist und wünschen ihr
dabei weiterhin viel Kraft und Freude. 

Nadine Henningsen
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HHelga Zander feierte Jubiläum
Fortsetzung von der Titelseite Herzlichen Dank

für die vielen
Glückwünsche

und 
Aufmerksamkeiten
anlässlich meiner

Konfirmation,
auch im Namen
meiner Eltern.

Ich habe mich sehr
darüber gefreut.

Lena Berlau

Königsschießen
des 

Schützenvereins Hollmühle
am 21. Juni ab 10.00 Uhr

Nachmittags gibt es Kaffee und Kuchen.
Ab 18.00 Uhr wird gegrillt!

Ab 18.30 Uhr musikalische Unterhaltung durch das 
„Trio Landlicht“ (Jonnys Cafe)

ca. 19.30 Uhr Königsproklamation
Gäste sind herzlich willkommen!

Der Vorstand
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SSudoku

Suche zur Verstärkung in meinem Büro eine
Aushilfe mit Kenntnissen im Bereich Buch-
führung für ca. 4 Stunden/Woche. Tel.
04641-9897674

Zu verkaufen: digitaler Satelliten-Receiver
LogiSat 35 OS, 2 x Scart, 1 x HDMI,1 x USB,
Stereo-Audio Anschluss u.v.m. Preis: 15 Euro,
Tel.:  04623/1202

Kleines gut erhaltenes Sofa zu verschenken!
Tel. 04623/306

In Gemeinschaft leben – wer findet mit mir
unser neues Zuhause? Frau, 64 J., kontaktfreu-
dig, authentisch, lebensfroh, sucht Gleichge-
sinnte. Tel.  0162/9791978

Katze vermisst? Unten abgebildetes Tier ist
gerade dabei, sich bei uns „einzuleben“. Wird
die Katze irgendwo vermisst? Wenn ja, bitte
melden unter Tel. 04623/180008

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur 60 Cent.

Level:
einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de

Segensspruch (nach Psalm 139,5)

Gott ist hinter mir,
denn von ihm komme ich,
und er ist mir Rückhalt und Kraft, die mich
stützt.

Gott ist vor mir,
denn von ihm kommt unablässig 
der Strom der Gaben und Aufgaben auf
mich zu,
zumal in den Menschen, die mir begegnen.
Und zu ihm bin ich immer unterwegs;
auf ihn gehe ich zu.

Gott ist unter mir,
denn er trägt mich im Dasein.
Ohne ihn würde ich ins Nichts versinken.

Gott ist über mir;
er sieht mich und lenkt mich
und lässt mich den rechten Weg finden.

Gott ist rings um mich,
denn ich komme mit meinen Fehlern zu
ihm.
Dann umarmt er mich wie der Vater den
verlorenen Sohn
und hält mich fest umfangen.

Gott ist in mir.
Er gibt mir Freude und Frieden in mein

Inneres,
Liebe und Geduld, Vertrauen und eine
große Erwartung.

Am Dienstag, den 24. Juni, laden wir
herzlich zur Johannifeier nach Thum-

by ein!  Um 18.30 Uhr starten wir auf dem
Kirchhof mit einigen Sätzen und Liedern
von der Chorgemeinschaft Thumby-Strux-
dorf. Gegen 19.00 Uhr beginnt der Gottes-
dienst, als Gastpredigerin kommt in diesem
Jahr die Schleswiger Pröpstin Johanna
Lenz-Aude zu uns. Dann folgt ab ca. 20.00
Uhr der gesellige Teil, mit großem Salat-
buffet und heißen Würstchen, mit Zeit für
Begegnung und Austausch.
Die GottesDienstGruppe übernimmt den
Gottesdienst am 29. Juni um 10.00 Uhr in
Struxdorf. Es ist insgesamt der 30. Gottes-
dienst, der von dieser Gruppe verantwortet
wird (seit 2007), eine beeindruckende Zahl!
Die Gruppe ist immer noch mit Spaß und
Kreativität dabei und freut sich über den guten
Besuch!
Seniorenausflug mit der Kirchengemeinde

am 3. Juli 2014 nach Preetz und zum 
Plöner See 

Wir haben bereits eine erfreuliche Anzahl von
Anmeldungen bekommen. Für diejenigen, die
noch nichts von diesem Ausflug wissen oder
noch unschlüssig sind: 
Wir fahren am Donnerstag, den 3. Juli mit
dem Bus nach Preetz und an den Plöner See.
Die Preetzer Klosterkirche ist eine Entdeckung
wert. Sie liegt auf einem wunderschönen alten
Klostergelände. Weiter geht es dann mit kuli-
narischen Genüssen und einer Schiffsfahrt auf
dem Plöner See nach Bosau. Das Programm
ist wie folgt geplant (geringfügige Änderun-
gen noch vorbehalten):
8.45 Uhr: Abfahrt des Busses – Alte Schule,

Thumby
8.50 Uhr: Abfahrt des Busses – Claus-Brix-
Haus, Struxdorf
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11.00 Uhr: Klosterkirche Preetz, Besichtigung
mit Führung
12.30 Uhr: Mittagessen im Restaurant Neeth,
Dammdorf
14.15 Uhr: Fahrt an den Schiffsanleger Fege-
tasche 
15.00 – 16.00: Schifffahrt mit der MS Antje
über Plön nach Bosau
16.15 Uhr: Kaffee „satt“ und Kuchen im Café
Lohse / Haus Schwanensee
ca. 17.15 Uhr: Rückfahrt nach Struxdorf /
Schnarup-Thumby
gegen 19.00: Ankunft zu Hause
Kosten pro Person für Busfahrt, Mittagessen,
Kaffeegedeck und Führung: 35,00 €.
(Die Kirchengemeinde bezuschusst die Fahrt
mit einigen Euro pro Person.)
Verbindliche Anmeldung bitte bis zum 21.
Juni bei Gerda Zielke, Tel. (04623) - 306  oder
Christoph Tischmeyer (Tel. 380). Die Strux-
dorfer können sich auch bei Frau Edith Voll-
ertsen anmelden (z.B. bei den Seniorennach-
mittagen). 
Wichtig: Bei der Anmeldung bitte die Wahl
des Mittagessens angeben.
Es kann gewählt werden zwischen: -
Geschnetzeltem von der Pute mit frischen
Champignons in Sahnesauce, serviert im Reis-
rand  oder - Matjesfilets Hausfrauen Art mit
Gewürzgurke, Zwie-
beln und Apfelspal-
ten in würziger May-
onnaisecreme, dazu
deftige Bratkartof-
feln.
Es können sich auch
Interessierte aus den
umliegenden
Gemeinden anmel-
den.
Herzliche Grüße von
Ihrem Pastor 

Christoph Tis-
chmeyer

BBeerdigung – Trauung - Taufe:
Es wurden getauft:
- Martha Emse, Ekeberger Straße 6, Strux-
dorf/Uelsby; Mütter: Kathrin Emse + Marion
Matthiesen-Emse
- Laura Thomsen, Nietoft 5, Thumby; Eltern:
Niko & Jessica Thomsen, geb. Stephan
- Helene Luise Beck, Belliger Str. 12,
Bellig/Struxdorf; Eltern: Ralf Wrobel &
Manon Beck
- Swea Andresen, Dorfstraße 39, Struxdorf;
Eltern: Hauke & Sina Andresen, geb. Wild-
fang
Zum Fest der Goldenen Hochzeit empfin-
gen den Segen:
- Rudi & Annelise Pietrowski, geb. Mühlen-
straße 4, Struxdorf 
Zum Fest der Silbernen Hochzeit empfin-
gen den Segen:
- Heinz & Susanne Fritz, geb. Christiansen,
Dorfstraße 17, Thumby 
Zum Fest der Kirchlichen Trauung empfin-
gen in Struxdorf den Segen:
- Lothar & Silke Beusen, geb. Haarhaus,
Böklund 
- Ralf Wrobel  Manon Beck, Belliger Str. 12,
Bellig/Struxdorf



SStille & Meditation
Angebote in der Kreuzregion Angeln und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – ca. 19.00
Uhr, - offene Gruppe, ohne Voranmeldung -
Termine:  19. Juni, 28. August und 25. Sep-
tember 2014, Ort: Gemeindehaus Schnarup-
Thumby, Am Pastorat 1, Leitung: Christoph
Tischmeyer
Sich wohlfühlen, gelassener und zufriedener
werden. Achtsamkeit entdecken. Durch das
Üben von Meditation kann dies erfahren wer-
den. 
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu
Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein kurzer spiritueller

Text, Abschluss mit Gesang und Segen

Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche,
Uelsby
monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr
Termine:  4. Juli und 5. September 2014
Ort: Jakobus-Kirche Uelsby, Kirchenweg
(hinter Ortsausgangsschild in Richtung Satrup,
rechts einbiegen). Leitung: Christoph Tisch-
meyer mit anderen. Zur Ruhe kommen. Sich
nach innen wenden. Mit meditativen Gesän-
gen aus Taizé und stiller Zeit.

Offener Gesprächskreis zu theologischen
und spirituellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr
Termine: 19. Juni 2014 (Thema: Was ist Mys-
tik?) – Sommerpause - 25. September
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer -
offener Kreis, ohne Voranmeldung -

Meditative Tänze und Stilleübungen
Tanzen ist Beten mit dem Körper. Termin:
Sa, 23. August 2014, 10 -16.00 Uhr, Ort:
Gemeindehaus Schnarup-Thumby; Am Pasto-
rat 1, Leitung: Regina Franzen, Pastorin in St.
Johannis, Flensburg, Christoph Tischmeyer,
Pastor in Thumby-Struxdorf , Kosten: 10,00 €
für Mittagessen, Kaffee und Kuchen
Anmeldung und Info: bei C.Tischmeyer bis
zum 18.8.2014
Bitte ein Paar dicke Socken oder geeignete
Schuhe zum Tanzen mitbringen!
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BBabykirche – Kirche für Babys
Neues Angebot im Herbst

Babykirche?  Was haben kleine Babys
davon, in der Kirche alte Lieder zu sin-

gen? Hierzu berichteten wir in der 5W-
Dezemberausgabe 2013. Nachdem wir nun
die erste Babykirchen-Gruppe mit Erfolg
im Frühjahr beendet haben, machen wir im
Herbst ein neues Angebot.
Die BABYKIRCHE HERBST 2014 fängt am
Di, den 26.08. um 10.00 Uhr in der Struxdor-
fer Kirche an (ab da insg. 6x dienstagvormit-
tags von 10 bis 11.15 Uhr). Anmeldung und
weitere Informationen gibt es bei der Leiterin
Margrethe Wohlenberg, 04637-963787 oder
Mail: margrethe.wohlenberg@t-online.de  Es
können max. 8 Kinder aufgenommen werden.

Margarethe Wohlenberg

Wasserbeschaffungsverband Südangeln
Terminverschiebung

Wegen noch nicht abgeschlossener
Erdabeiten wird der Besichtigungs-

termin der Windkraftanlagen beim Wasser-
beschaffungsverband Südangeln vom
28.6.14 auf den 13. September verlegt.

Johannes Petersen

Dorfchronik Schnarup-Thumby
Nächstes Treffen

Nachdem einige Schnarup-Thumbyer
„Chronisten“ am 23. Mai im Schleswi-

ger Kreisarchiv Chroniken aus dem Kreis-
gebiet und alte Postkarten aus unserem
Gemeindegebiet in Augenschein
genommen hatten, soll nun das nächste
Treffen der Chronik-Gruppe am Mon-
tag, dem 30. Juni um 19:30 Uhr in der
alten Schule Thumby stattfinden, um
die nächsten Schritte zu beraten. Wir
bitten um rege Beteiligung.

Ulrich Barkholz.

2. Info für Teilnehmer
Fahrt zu den Airbus-Werken

Am Samstag, dem 13. September, fahren
wir zu den Airbus-Werken in Ham-

burg-Finkenwerder. Bus-Abfahrt ist um
10:30 Uhr von der alten Schule Thumby.
Die Besichtigung in Finkenwerder beginnt
um 14:30 Uhr. Sie dauert etwa zwei Stun-
den. Preis pro Person für Bus, Eintritt und
Führung: 32,-- Euro. Bitte das Geld über-
weisen an: Dirk Nissen GmbH, Konto
18080321, BLZ 21690020, Schleswiger
Volksbank, IBAN
DE56216900200018080321, BIC 
GENODEF1SLW.
Auf der Hinfahrt ist ein Imbiss geplant. Dazu
bitte anmelden. Wichtig: Personalausweis mit-
nehmen! Anmeldungen unter Tel. 04623-
7248.

Hans-Otto Bartsch

FFW Schnarup-Thumby
Showübung

Am Freitag, dem 4. Juli um 19 Uhr, lädt
die Freiwillige Feuerwehr Schnarup-

Thumby zu einer Showübung mit Nachbar-
wehren auf dem Sportplatz Thumby ein.
Geboten werden Vorführungen und Wett-
kämpfe.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Wir freuen
uns auf rege Teilnahme.

FFW Schnarup-Thumby
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SSozialverband Satrup/Thumby
Große Beteiligung

Jeder kehre vor der eigenen Tür und die
Welt ist sauber! (Johann Wolfgang von
Goethe 1749-1832)

Unser Frühstück im Mai 2014 hatte wie-
der eine tolle große Beteiligung, es

kamen 40 Personen. Wir vom
Vorstand freuen uns immer
wieder, wenn so viele an
unserem Frühstück teilneh-
men. 
Am 17. Mai 2014 trafen wir
uns morgens am Zob in Satrup,
um die Tagestour nach Feh-
marn zu unternehmen.  Wir
fuhren Richtung Kiel und
machten unterwegs auf einem
Rastplatz Halt, um uns mit
belegten Broten zu stärken.
Dazu gab es Kaffee und ein
Gläschen Sekt. 
Durch die Holsteinische
Schweiz fuhren wir weiter über
die Fehmarnsundbrücke - auch
Kleiderbügel genannt  - auf die
Insel. Kaum dort angekommen,
löste sich der Nebel auf und die
Sonne schien.  
Die Fahrt führte uns von der
Südküste zur Nordküste Feh-
marns mit einem wunderschö-
nen Blick über die Rapsfelder.  
Mittagessen gab es in einer
Gaststätte in  Bannesdorf,
danach ging es weiter in die Stadt
Burg. 
Ein Reiseführer stieg zu und begleitete
uns auf der Tour über die Insel. Er berichte-
te ausführlich über Land und Leute. 
Die erste Kapelle wurde 1198 in Puttgarden
gebaut, die Kirchen in Bannesdorf, Burg,
Landkirchen und
Petersdorf um 1230. Die Stadt Burg wurde

erstmals 1202 im Erdbuch vom dänischen
König Waldemar erwähnt. 
2003 fusionierten die Stadt Burg auf Fehmarn
und die drei Gemeinden Bannesdorf, Landkir-
chen und Westfehmarn. Die gesamte Insel bil-
det die Stadt Fehmarn. Alle Bürger haben der
Fusion zugestimmt.

Es gibt einen ehrenamtlichen
Inselbürgermeister und ein
Inselparlament.  
Mit einer Fläche von 185
Quadratkilometer ist Feh-
marn die drittgrößte Insel
Deutschlands und die zweit-
größte Stadt von Schleswig-
Holstein. 
Fehmarn hat eine gute
Bodenqualität. Es gibt hier
keine Maulwürfe und keine
Schlangen. 
Auf der Insel leben ca.

13000 Menschen, 6500 in
Burg und 6500 in den 42
Orten.  
Durch die Ostsee herrscht
hier Seeklima mit mildem
Wetter. Über 2200 Sonnen-
stunden jährlich locken Tou-
risten auf 18 Campingplätze.
Geboten werden auch Ferien
auf dem Bauernhof. 
In der Hauptsaison müssen
rund 93000 Menschen ver-
sorgt werden.
Nach der Rundtour konnten
wir uns in Burg noch etwas
umsehen oder uns gemütlich
in ein Cafe setzen.
Um 17,15 Uhr starteten wir

gen Heimat. Über Kiel und Lindaunis landeten
wir gegen 19,30 Uhr  in Satrup.
Der Himmel und gutes Wetter haben mitge-
spielt, damit wir alle eine schöne Tour erleben
konnten.
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Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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Mit den Worten: "Hol die fuchtig und kiek mal
weder in" wurden wir verabschiedet und alle
kamen noch rechtzeitig zum Fußballgucken
nach Hause.
Am Samstag, d. 28. Juni 2014 wird im Sport-
lerheim in Satrup gegrillt,
Beginn 16 Uhr.  Wir
laden Mitglieder und
Gäste ein zu einem lecke-
ren Gaumenschmaus!
Bringen Sie großen Hun-
ger und Appetit  mit. Es
gibt Wurst, Fleisch, Frika-
dellen, Pommes und
leckere selbstgemachte
Salate. Jeder kann sich
satt essen! Kostenbeitrag
für Mitglieder: 8 Euro, für
Gäste: 10 Euro. Kosten
für Getränke zahlt jeder
nach Verzehr. 

Verbindliche  Anmeldungen bis zum 20. Juni
2014: Tel.: 04633-8322 und 04633-968422
und 04633-967971.
Herzliche Grüße vom Vorstand! 

Erna Anstett
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ÜÜbung im Brandcontainer
Feuertaufe

Mit den Atemschutzgeräteträgern der Frei-
willigen Feuerwehr Struxdorf im Brand-
container der Kreisfeuerwehrschule in
Schleswig

Es ist dunkel. Eine Farbe irgendwo zwi-
schen grau und orange. Die Sicht liegt

im Zenti- gefühlt im Millimeterbereich.
Wenige Meter weiter vorne knistert und
kracht es. Das Feuer breitet sich aus. Zu
sehen ist nichts. Aber zu fühlen: Es wird
heiß.

Langsam krieche ich meinem Vordermann
hinterher. Dem Feuer entgegen. Nervös beob-
achte ich die Luft über und vor mir. Sind da
schon die ersten Flying Angels zu sehen? So
nennen Feuerwehrleute die Vorboten eines
Roll-Over, bei dem das Feuer im Raum ein-
mal durchzündet. Schlagartig brennt der ganze
Raum dann lichterloh.
Bei einem Feuer entstehen Verbrennungs- und
Pyrolysegase. Können diese nicht abziehen,
steigt die Hitze an der Decke des Raumes auf
bis zu 600 Grad Celsius an. Schlagartig kön-
nen diese Gase dann durchzünden. Roll-Over.

Fast der ganze Raum
brennt nun; bis auf
einen etwa andert-
halb Meter hohen
Streifen direkt über
dem Boden, wo
immer noch um die
100 Grad herrschen.
Die sogenannten
Flying Angels sind
erste kleine Durch-
zündungen. Sie
sehen aus wie flie-
gende Engel. Wun-
derschön und angst-
einflößend.
So weit die Theorie.
Wir werden, das hat
der Ausbilder im
Vorfeld versprochen,
in dieser Übung im
Brandgewöhnung-
scontainer einen
Roll-Over erleben.
Ich hasse Feuer. Das
ist mir jetzt klar. Es
soll ja Feuerwehrleu-
te geben, die zün-
deln, weil sie so
scharf auf einen
Brand sind – ich
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gehöre ganz bestimmt nicht zu diesem Typus.
Spätestens jetzt weiß ich definitiv, dass ich bei
der Wehr bin, weil ich Feuer nicht ausstehen
kann. Ausgenommen Lagerfeuer natürlich.
Mittlerweile bin ich an die Spitze der Schlange
vorgerückt. Es ist nun an mir, den Schlauch in
die Hand zu nehmen und den Brand zu
bekämpfen. Als erstes richte ich das sogenann-
te Hohlstrahlrohr kurz über mich und gebe
einen kurzen Stoß ab. Ein Test, um festzustel-
len, wie heiß die Luft da oben an der Decke
ist, wie hoch die Gefahr eines Roll-Overs. Es
kommen kaum Tropfen zurück – verdammt
heiß also. Ich richte meinen Blick auf das
Feuer. Und tatsächlich: Da sind sie, die Flying
Angels. Schnell und gezielt gebe ich kurze
Wasserstöße rechts und links auf das Feuer,
um dies abzukühlen. Drei-, viermal. Dann ist
der nächste dran. Ich verlasse derweil kurz den
Container. Meine Handschuhe sind da vorne
so heiß geworden, dass ich das Gefühl habe,
die Handaußenflächen verbrennen darin.
Feuerwehrleute haben beim Brandeinsatz eine
Schutzkleidung an, die Hitze abweist. Und in
der Tat fühlt es sich nicht so an, als hockten
wir da drinnen bei Temperaturen von 100
Grad und mehr. Allerdings merke ich sofort,

wenn ich den Kopf etwas höher hebe, um bes-
ser gucken zu können, wie der innere Ring
meines Stahlhelms heiß wird und sich in die
Kopfhaut zu brennen scheint.
Während ich draußen also abkühle, zündet es
drinnen durch. Meine Kameraden berichten
mir später, dass die Flammen „total schön“
über sie hinweggetanzt seien. Wieder drinnen,
rücke ich zur Brandbekämpfung mit einem
zweiten Kameraden vor. Immer zwei Kriech-
schritte, dann zwei kurze Sprühstrahle. Wir
nähern uns den Flammen bis auf circa zwei
Meter. Stoß rechts, Stoß links, vor. Stoß
rechts, Stoß links vor. Vorne Stoß, Stoß.
Pause. Dann wieder Stoß, Stoß – ich sehe, wie
das Feuer an einigen Stellen erlischt. Das
bringt Spaß! Doch ich muss an den nächsten
abgeben und reihe mich wieder hinten in der
Schlange ein.
Alle Atemschutzgeräteträger sollten aus mei-
ner Sicht einer solchen Übung in den Brandge-
wöhnungscontainer. Ich möchte auch beim
nächsten Mal wieder dabei sein. Denn ich
hasse Feuer – und es ist super, das Löschen
eines solchen einmal unter halbwegs realen
Bedingungen zu üben.

Kathrin Emse

Neue Kartoffeln
täglich frisch vom Feld

Spargel & Schinken

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

/ 98 82 15 F 98 82 70

Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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KKindergarten Struxdorf
Großelterntage 

Am 13. und 14. Mai bekamen wir viel
Besuch. Das war toll und ein großes

Erlebnis. Bereits Wochen vorher zeigten die
Kinder großes Engagement beim Basteln der
Einladungskarten. Dann wurden Lieder und
Singspiele eingeübt und Vorschläge gesam-
melt welche Geschichte man gut vorlesen
könne. Die Kinder freuten sich sehr auf diese
Tage und als es dann soweit war, nahmen sie
ihre Großeltern stolz in Empfang.
Am Dienstag fand der Besuchstag in der
Hasengruppe (Gruppe der 3-6 jährigen Kin-
der) statt.
Wir begrüßten unsere Gäste mit einem Lied
und anschließend gab es Gelegenheit den Kin-
dergarten zu zeigen und die Lieblingsspiele zu
spielen.
Dann bastelten Groß und Klein gemeinsam
einen Marienkäfer und stärkten sich danach
gemeinschaftlich mit einem leckeren Früh-
stück. 
Mit frischen Kräften wurde kurzerhand
gemeinsam abgeräumt, Tische umher getragen
und ein großer Stuhlkreis gebildet. Jetzt war
die Zeit
gekommen,
die Sing-
spiele vor-
zuführen,
wo viele
Kinder prä-
sentierten,
was sie vor-
her schon
oft geübt
hatten. Die
Lieblingsge-
schichte der
Kinder
wurde vor-
gelesen und
da das Wet-

ter mitspielte, konnten wir zum Abschluss des
Vormittages noch gemeinsam raus gehen.
Der Besuchstag der Igelkinder (Gruppe der 1-
4 jährigen Kinder) fand am Mittwoch statt und
gestaltete sich natürlich etwas anders. Hier
bestand das Bastelangebot aus einer leuchtend
gelben Sonne. Dann folgte auch hier das
gemeinsame Frühstück und anschließend fand
der Morgenkreis statt. Ich glaube, für den
einen oder anderen Gast war es sicherlich ein
beeindruckendes Erlebnis, wie großartig die
Kleinen ihren Alltag hier meistern und aktiv
mitgestalten. So wurde ein Farbenlied gesun-
gen, Bauernhoftiere benannt und Fingerspiele
vorgeführt. Und auch an diesem Tag konnten
alle gemeinsam das Außengelände nutzen.
Es waren schöne Tage, eine sehr gute Atmo-
sphäre und toll zu erleben, wie stolz jedes
Kind sich um seinen Besuch kümmerte. Vie-
len Dank an alle Gäste, die diese Tage so aktiv
und wohlgesonnen mitgestalteten und den
Kindern die Gelegenheit gaben zu zeigen, was
sie können und hier im Kindergarten so erle-
ben.

Nadine Henningsen
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 14.06.14 13:00 Struxdorf: Kinderfest Kastanienplatz Hollmühle
So, 15.06.14 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 15.06.14 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 15.06.14 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 16.06.14 19:30 FFW Struxdorf: Übungsabend
Di, 17.06.14 Müllabfuhr nur in Struxdorf:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 18.06.14 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 19.06.14 Struxdorf: Fahrt zum Schleswig-Holsteinischen Landtag

Claus-Brix-Haus
Do, 19.06.14 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 19.06.14 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 19.06.14 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 20.06.14 19:00 Sommerfest, Sozialtherap. Einrichtung Ekebergkrug                                
Sa, 21.06.14 10:00 Schützen Hollmühle: Königsschießen

Dörps- un Schüttenhus
So, 22.06.14 10:00 Gottesdienst mit Taufe St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 23.06.14 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 24.06.14 18:30 Johannifeier Pastorat Thumby
Mi, 25.06.14 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 26.06.14 Landfrauen: Tagesfahrt nach Hemmingstedt
Fr, 27.06.14 Sommerfest Kindergarten Struxdorf
Sa, 28.06.14 10:30 Goldene Hochzeit von Wilhelm und Regina Bröer

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 29.06.14 10:00 Gottesdienst mit der GottesDienstGruppe,

St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 01.07.14 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Mi, 02.07.14 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:
Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Mi, 02.07.14 19:30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates
Pastorat Thumby, Gemeindehaus

Do, 03.07.14 08:00 Seniorenausflug nach Preetz, Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf
Fr, 04.07.14 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 04.07.14 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
So, 06.07.14 09:30 Dänisch-Deutscher Nachbarschafts-Gottesdienst

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 06.07.14 11:30 Diamantene Hochzeit von Karl & Erika Oelerich

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 07.07.14 Bücherbus: 11:05 Bellig, 11:20 Hollmühle, 14:10 Schnarup-

Thumby, 14:50 Struxdorf-Kiga, 15:25 Ekebergkrug
Mo, 07.07.14 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 08.07.14 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 09.07.14 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Sa, 12.07.14 Heute erscheint ein neues wwwww
So, 13.07.14 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 13.07.14 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 14.07.14 19:30 FFW Struxdorf: Übungsabend
Di, 15.07.14 Müllabfuhr nur in Struxdorf:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 16.07.14 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 16.07.14 Struxdorf: Gemeindevertetersitzung

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 19.07.14 09:45 JKS Struxdorf: Wasserski Jagel



SSchützenverein Hollmühle von 1907 e.V.
Jäger gewannen 

Dorfpokalschießen

Das 29. Dorfpokalschießen des Schüt-
zenvereins Hollmühle fand traditionell

am Mittwoch vor Himmelfahrt im Dörps-
un Schüttenhus in Hollmühle statt. 22
Mannschaften – darunter eine Jugendmann-
schaft – versuchten in fairem Wettkampf
mit neuer Regel besonders gut zu treffen
und dabei noch mehr Glück zu haben. Die
neue Regel besagte, dass in jedem Team
höchstens 2 aktive Schützen antreten durf-
ten.
Den 1. Platz errangen zum 1. Mal die Jäger
mit Christian Rausch, Günter Nissen, Georg
Lass, Bernd Gorr und Mailin Gorr. Sie erran-
gen insgesamt 485 Ringe bzw. Punkte
(Glücksscheibe).Die Jäger hatten in jedem
Jahr am Dorfpokalschießen teilgenommen,
aber noch nie gewinnen können. Daher war
die Freude bei der Mannschaft riesengroß und
sie feierten mit der Gewissheit, dass es in die-
sem Jahr endlich das richtige Team getroffen
habe. Auf den 2. Platz kamen die Darter des
DC Hornets mit Bobbo Hansen, Svenja Han-
sen, Roman Hansen und Thomas Reimer mit
479 Ringen/Punkten. Die weiteren Plätze bele-
gen die Gemeinde I, Team Belliger Strasse,
TSV Faustball I und „Die Uelsbyer“. Diese
genannten Mannschaften konnten sich über
einen Preis freuen. Das Schlusslicht bildeten in
diesem Jahr „Die Landbienen“. Sie erhielten
zur besseren Zielerkennung ein Fläschchen
„Zielwasser“. Der Schützenverein Hollmühle
bedankt sich bei allen Teilnehmern, allen
Standaufsichten und allen, die zum Gelingen
dieser Veranstaltung beigetragen haben.
Bitte beachten. Am Samstag, den 21. Juni fin-
det das Königsschießen statt.
Mehr Informationen auf der gesonderten Ein-
ladung.

Angelika Braatz-Hansen
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KKinderblockhaus Kunterbunt
Sonniger Flohmarkt

Im Kinderblockhaus Kunterbunt in  Eke-
bergkrug fand auch in diesem Jahr unser

Floh- und Kreativmarkt statt. Am
31.05.2014 von 11 bis 16 Uhr konnten
sowohl  neue, selbst gestaltete als auch
gebrauchte Dinge erstanden werden.  Bei
sonnigem Wetter genossen vor allem die
Kinder das bunte Rahmenprogramm rund
um den Floh- und Kreativmarkt.  Neben
dem professionellen Kinderschminken und
Stofftaschen bemalen
freuten sich die Kinder
insbesondere über den
Besuch von Moritz und
Pele. Moritz und Pele
sind zwei Pferde, die
gemeinsam mit ihrer
Besitzerin Kai Brix, Reit-
pädagogin  und Reitthe-
rapeutin, PTh Mittelan-
geln, unser Rahmenpro-
gramm bereicherten. Alle
Kinder waren an diesem
Tag dazu eingeladen eine
kostenlose Runde durch

das Dorf zu reiten. Ein herzliches Danke-
schön an dieser Stelle an Frau Brix für das

tolle Angebot.  Für das
leibliche Wohl standen
neben einem reichhal-
tigen Kuchen-Büfett
auch Waffeln, heiße
Würstchen und lecke-
rer selbstgemachter
Kartoffelsalat  für alle
Gäste bereit.  Der vor-
her von den Kindern
und Jugendlichen im
Kinderblockhaus Kun-
terbunt selbst herge-
stellte Löwenzahnblü-
tensirup konnte ebenso
wie das selbst
geschriebene Buch am

Kreativstand der Kinder und Jugendlichen
erworben werden. Schöne weitere Kreativ-
arbeiten gab es von einer nähbegeisterten
jungen Frau, einer Schmuckherstellerin und
einer Buchbinderin zu bestaunen. Wir freu-
ten uns über alle Gäste die uns an diesem
Tag nach und nach besuchten und mit uns
einen entspannten, kreativen und schönen
Tag verbrachten. 

Inja Haidysek
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Ständig preiswerte
Reifenangebote

Ein Service
rund ums Auto

Gewerbeflächen

zu vermieten!
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SSeniorenclub Schnarup-Thumby
Ausflug mit der 

Kirchengemeinde

Wir freuen uns auf die Tagesfahrt am 3.
Juli, aber auch auf mehr Mitfahrer! Bitte

meldet euch gerne bei uns an, entweder im Pas-
torat Tel. 380 oder Zielke Tel. 306. Es wäre
schön, wenn unser Bus gut besetzt würde
Am 15.Mai machte sich eine Gruppe des Senio-
renclubs mit eigenen PKWs auf nach Dammholm
in die Gärtnerei. Jürgen Zielke, als Erstfahrer,
führte uns durch verwunschene Wege zu unserem
Ziel. Hier erwartete uns eine wunderbare, duftende
Blumenpracht in fünf großen Gewächshäusern.
Wir waren überwältigt und fragten, ob es einen
Großabnehmer gäbe, „Nein“ war die Antwort,
„ich verkaufe alles an Laufkundschaft“. Unsere
Augen konnten die Pracht gar nicht aufnehmen,
schon die wunderschönen Ampeln wurden
bestaunt, wir hatten einen guten Zeitplan so kurz
nach den Eisheiligen gewählt.  Dann führte uns
Jürgen wieder durch besondere Wege zu Frau
Ruhe in Osterbunsbüll.
Frau Ruhe sowie ihre Tochter begrüßten uns bei
der Ankunft vor dem Haus und führten uns an eine
ganz besondere Kaffeetafel. Der Tisch war mit
einem besonderen Kaffeegeschirr eingedeckt und
vier Torten, Blechkuchen und Brötchen sowie
reichlich Kaffee und Tee standen auf der festlichen
Tafel. Wieder eine Augenweide! Doch die größte
Augenweide erwartete uns nach diesem Genuss in
dem „Park-Garten“ von Frau Ruhe. Eine wunder-
schöne Anlage, überwiegend von Frau Ruhe selbst
gestaltet und gepflegt, konnten wir bestaunen.
Unsere Augen konnten wieder nicht alles aufneh-
men, doch ich hatte noch tagelang diesen tollen
Nachmittag vor Augen. Zwei jüngere Frauen hat-
ten sich uns angeschlossen, auch sie waren dank-
bar für den schönen Ausflug. „Warum in die Ferne
schweifen, sieh, das Gute liegt so nah“!

Gerda Zielke
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Dithmarscher

Urtyp
30 x 0,33l plus 3,90 € Pfand
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr

Samstag von 8.30 bis 13.30 Uhr

Inhaber:
Thomas Andresen

8,99 €
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SSchnarup-Thumby 1891 – 1970 
Gemeindeprotokolle – eine
Zusammenfassung (Teil 14)

Nach einem Jahr gab es eine neue Kon-
struktion: Die Gemeindevorsteher wur-

den nun vom Kreis berufen, und den
Begriff des Gemeindevertreters gab es nicht
mehr. So wurden dem Gemeindevorsteher
ein 1.und ein 2. Schöffe beigeordnet und
dazu 4 Gemeindeälteste, so in Schnarup.
Gemeindevorsteher bleibt Hans Ewoldsen.
Wie sah es in Thumby aus? Auch hier bleibt
der Gemeindevorsteher im Amt, Otto Thom-
sen. Am 22.6.1934 heißt es: „Der Gemeinde-
vorsteher beschließt in Übereinstimmung mit
den anwesenden Gemeinderäten, die Zahl der
Schöffen auf 2 und die Zahl der Gemeinderäte
auf 4 festzusetzen.“ Und so heißt es mehrfach
weiterhin: Der Gemeindevorsteher (ab 8/1936
Der Bürgermeister) beschließt auch Haushalts-
plan und Steuersätze nach Anhörung und Bil-
ligung durch die Gemeinderäte. Und am
5.2.1938 beschließt „der Bürgermeister von
Thumby nach Anhörung der Gemeinderäte
und deren einstimmiger Billigung die Vereini-
gung der beiden Gemeinden Thumby und
Schnarup zu einer Gemeinde“.
In Schnarup ändert sich auch der Sitzungsort;
die letzte Sitzung in der Gastwirtschaft „Kla-
holz“ war am 11.6.1934. Die nächsten sechs
Sitzungen waren dann in Mittelkamp im
Hause des Bürgermeisters bis zum
23.11.1937, ab
da wieder in
Klaholz.
Die Protokolle
dieser Zeit sind
sehr knapp
gehalten. Inte-
ressant mag
sein, dass im
November
1936 erstmalig
von der Ratten-

bekämpfung die Rede ist.
Und der Brandmeister der Freiwilligen Feuer-
wehr, Asmus Nissen, Fallsiek, regt an, dass im
Brandfall das Gespann, das als erstes das
Spritzenhaus erreicht, eine Prämie von 5,00
Mark erhalten solle. So beschlossen.-Am
14.7.1937 wird der Neubau eines Spritzenhau-
ses am Schulplatz beschlossen. Der Auftrag in
Höhe von 1238 Mark geht an den Baumeister
Christoph Christophersen. Dies alte Spritzen-
haus steht noch heute an der Südseite des
Schulplatzes.
Die Gemeinde Thumby regt eine Nivellierung
der Wasserläufe in Thumby an. Dies Projekt
wurde durch den Zweiten Weltkrieg gestoppt.
Es wurde dann in größerem Umfang 1952/53
wieder in Angriff genommen und führte 1958
zur Gründung des Wasser-und Bodenverban-
des Dingwatter Au und zur Verbesserung der
Entwässerungsverhältnisse ab 1960.
Der Bürgermeister der Gemeinde Schnarup
Hans Ewoldsen war schwer erkrankt und ver-
starb 1939. Als kommissarischer Bürgermeis-
ter war Erwin Marxsen eingesetzt worden
(1902 - 1964, Schnaruper Straße 27). Er wurde
etwas später dann zum Bürgermeister berufen.
Und da heißt es dann „Im Einvernehmen mit
dem Beauftragten der Partei Herrn Amtsvor-
steher Wollesen. 

Hans Konrad Sacht 
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Galieo

Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• HausbesucheK
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EEntpflichtung Monika Assenheimer
Der Kirche verbunden

Mit einem Festgottesdienst entpflichtete
die Kirchengemeinde Thumby-Strux-

dorf Monika Assenheimer von ihrer Aufga-
be als Kirchendienerin. In einem Rückblick
erinnerte Pastor Christoph Tischmeyer
an den 1. Juli 1996, als Assenheimer
ebenfalls in einem Festgottesdienst in
der St. Johanniskirche von Thumby in
ihr Amt eingesetzt wurde. Damals war
diese Zeremonie begleitet von der
Schlüsselübergabe durch ihre Vorgänge-
rin. Dieses Mal musste man auf dieses
Zeichen verzichten. Denn die Neubeset-
zung des Postens ist noch nicht abge-
schlossen.
„Sie haben mehr als 1000 Mal die Kirche
für einen Gottesdienst, eine Hochzeit,
Taufe oder Beerdigung vorbereitet und
gereinigt“, listete Tischmeyer auf. Doch
die festlichen Anlässe hätten überwogen.
18-Mal habe sie gemeinsam mit ihrem
Mann Wolfgang, der ihr seit 2001 bei
schweren Dingen zur Hand geht, den
Adventskranz hochgezogen und einen
Weihnachtsbaum aufgestellt. Sie habe viel
Zeit in der Kirche verbracht und sich lieber
als „Kirchendienerin“
bezeichnet, denn als Küste-
rin. „Man konnte erkennen,
dass sie mit vollem Herzen
bei der Sache waren“,
schloss er.
„Der Abschied fällt mir nicht
leicht“, sagte die Entpflichte-
te, die ihre Tätigkeit aus
Altersgründen aufgibt. Sie
werde auch weiter viel Zeit
in der Kirche verbringen,
Mitglied der Gottesdienst-
gruppe bleiben und vor allem
weiter an den Bibelstunden
teilnehmen, die sie seit fast

20 Jahren besuche.
In einem kleinen Empfang, der sich an die
kirchliche Feier anschloss, dankten Kirchenge-
meinderat, dänische Kirchengemeinde und
einige Wegbegleiter für die achtzehnjährige
aufopfernde Tätigkeit.
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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GGemeindevertretung Schnarup-Thumby
Fenstersanierung

Ein wenig erfreuliches Bild zeichnete
Finanzausschussvorsitzende Edith

Westphal für die finanzielle Zukunft von
Schnarup-Thumby. Denn nach der vorläufi-
gen Ergebnis- und Finanzrechnung 2013
ging die Gemeinde mit einem Defizit von
86 000 Euro ins laufende Haushaltsjahr.
Und für dieses Jahr rechnet man mit einem
weiteren Unterschuss von 39 000 Euro.
Eine konkrete Abhilfe ist nicht in Sicht.
Doch soll der Finanzausschuss zur nächsten
Sitzung Vorschläge zur Lösung machen.
Ein Teil dieses Defizit geht zulasten einer
Pflichtaufgabe, die sich aus dem neuen Denk-
malschutzgesetz ergibt. Dies betrifft die alte
Schule, deren Fenster saniert werden müssen.
Nach einer Preisabfrage vergab die Gemeinde-
vertretung Aufträge in Höhe von 6600 Euro an
einen Tischler und von 8700 Euro an einen
Maler. Die Arbeiten sollen so ausgeführt wer-
den, dass sie in zwei Haus-
haltsjahren abgerechnet
werden.
Da Olaf Rubin verzogen
ist, wurde die frei werden-
de Stelle in der Gemeinde-
vertretung durch den
Nachrücker Torsten
Thomsen-Bendixen

besetzt, der auch Rubins Position als stellver-
tretender Vorsitzender des Finanzausschusses
übernimmt. Claus Koss wird neues bürgerli-
ches Mitglied im Finanzausschuss.
Bürgermeister Andreas Bonde kündigte an,
dass in Kürze die Banketten gemäht werden.
Man warte aber noch das Ergebnis einer zwei-
ten Preisanfrage ab.

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de
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tungen liegen dann beim Autor. Es besteht kein
Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter Texte und
Bilder. 
Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup



A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Bahnhofstr.1, Böklund, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
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NNotdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der
Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kin-
derärztlicher Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kostenlos, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und Feiertage ganztags. 

Im Notfall direkt die 112 (EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:

Tel. 04621/5499945
oder www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Apothekennotdienst bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de

Keine Gewähr! Notdiensttermine 
können sich kurzfristig ändern.

Notdienst der Apotheken in Angeln
(Mo. – Sa. bis 21 Uhr, So. u. Feiertage 9 bis 13 und 16 bis 21 Uhr)

Sa., 14. 06. - Fr., 20. 06. Finken-Apotheke, Sörup (04635/545)
Sa., 21. 06. - Fr., 27. 06. Kirch-Apotheke, Husby (Tel. 04634/662)
Sa., 28. 06. - Fr., 4. 07. Kgl. Priv. Apotheke, Satrup (Tel. 04633/305)
Sa., 5. 07. - Fr., 11. 07. Angler Apotheke, Steinbergkirche (Tel. 04632/301)
Sa., 12. 07. - Fr., 18. 07. Birk-Apotheke, Gelting (Tel. 04643/18810)

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notdienst der Apotheken in Süderbrarup und Kappeln 
Sa., 14. 06.: Sc
So., 15. 06.: AS
Mo., 16. 06.: Lö
Di., 17. 06.: Mö
Mi., 18. 06.: De
Do., 19. 06.: Ad
Fr., 20. 06.: Sc

Sa., 21. 06.: AS
So., 22. 06.: Lö
Mo., 23. 06.: Mö
Di., 24. 06.: De
Mi., 25. 06.: Ad
Do., 26. 06.: Sc
Fr., 27. 06.: AS

Sa., 28. 06.: Lö
So., 29. 06.: Mö
Mo., 30. 06.: De
Di., 01. 07.: Ad
Mi., 2. 07.: Sc
Do., 3. 07.: AS
Fr., 4. 07.: Lö

Sa., 5. 07.: Mö
So., 6. 07.: AS
Mo., 7. 07.: Ad
Di., 8. 07.: Sc
Mi., 9. 07.: AS
Do., 10. 07.: Lö
Fr., 11. 07.: Mö

Sa., 12. 07.: De
So., 13. 07.: Ad
Mo., 14. 07.: Sc
Di., 15. 07.: AS
Mi., 16. 07.: Lö
Do., 17. 07.: Mö
Fr., 18. 07.: De

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der Geschäftszeiten:
04106/6489090

Notdienstzeiten der 
Apotheken in 

Süderbrarup und 
Kappeln:

Mo.–Fr. bis 22.00 � Sa.
17.00 bis 22.00 � So. und
Feiertag 9.00 bis 13.00 und

17.00 bis 22.00

Ad =Adler-Apotheke, Schmiedestr.28, Kappeln, Tel: 04642/96210
AS =Apotheke Süderbrarup, Große Str. 22, Süderbrarup, Tel: 04641/440
De = Dehnthof-Apotheke, Dehnthof 9, Kappeln, Tel: 04642/91220
Lö = Löwen-Apotheke, Poststr. 2, Kappeln, Tel: 04642/1510
Mö= Möwen-Apotheke, Große Str. 10, Süderbrarup, Tel: 04641/933235
Sc = Schlei-Apotheke, Sylter Str. 3, Kappeln/Ellenberg, Tel: 04642/81612

Notdienste der 
Apotheken in Böklund

und Schleswig:
Die zuständigen Not-

dienstapotheken wechseln
den Dienst um 8 Uhr am
Morgen des Folgetages. w

w
w

.1
1
2
.e

u
L Sa.,14.06.
A So.,15.06.
B Mo.,16.06.
C Di.,17.06.
D Mi.,18.06.
E Do.,19.06.
F Fr.,20.06.
G Sa.,21.06.
H So.,22.06.

I Mo.,23.06.
K Di.,24.06.
L Mi.,25.06.
A Do.,26.06.
B Fr.,27.06.
C Sa.,28.06.
D So.,29.06.
E Mo.,30.06.
F Di.,01.07.

G Mi.,02.07.
H Do.,03.07.
I Fr.,04.07.
K Sa.,05.07.
L So.,06.07.
A Mo.,07.07.
B Di.,08.07.
C Mi.,09.07.
D Do.,10.07.

E Fr.,11.07.
F Sa.,12.07.
G So.,13.07.
H Mo.,14.07.
I Di.,15.07.
K Mi.,16.07.
L Do.,17.07.
A Fr.,18.07.
B Sa.,19.07.

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.




